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Sportbootführerschein See 

Sicherheit 

Frage  Frage Antwort 

307 
(Bg.: 
20)  

Wie haben Sie Ihre Fahrweise im Fahrwasser bei verminderter Sicht aufgrund seemännischer Sorgfaltspflicht 
einzurichten, wenn Ihr Fahrzeug nicht über die technische Ausrüstung, insbesondere zur Ortung anderer Fahrzeuge 
und zur Positionsbestimmung des eigenen Fahrzeugs, verfügt?  

1. Fahrwasser verlassen 
2. im Flachwasser ankern 
3. wenn nicht möglich, ganz 

rechts fahren 

308 
(Bg.: 
3,17)  

Welche Sicherheitsmaßnahmen treffen Sie an Bord aufgrund der seemännischen Sorgfaltspflicht neben den in den 
Kollisionsverhütungsregeln vorgeschriebenen Verhaltensmaßregeln bei verminderter Sicht?  

1. Radarreflektor aufbauen 
2. Radar einschalten 
3. Radar- u. UKW-Beratung  

abhören 
4. Echolot einschalten 

309 
(Bg.: 
9,15)  

Wie verhalten Sie sich bei Gewittergefahr? 
(Nennen Sie mindestens 4 Maßnahmen.)  

1. Position bestimmen 
2. Hafen- oder Landschutz 

aufsuchen 
3. Metallteile nicht berühren 
4. Funk aus 
5. Segel reffen und bergen 
6. alles festzurren 
7. Luken dicht 
8. Rettungsmittel überprüfen 

310 
(Bg.: 
5,12)  

Welche Sicherheitsmaßnahmen treffen Sie vor dem Auslaufen?  1. Ausrüstung u. Proviant 
überprüfen 

2. aktueller Wetterbericht 
3. Crew einweisen 
4. beim Hafenmeister 

abmelden 
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311 
(Bg.: 1)  

Was soll ein Bootsführer unternehmen, wenn er Grund zur Annahme haben muss, dass er vermisst wird und dadurch 
eine Suchaktion ausgelöst worden ist?  

Verwandte und/oder WAPO 
verständigen 

312 
(Bg.: 
7,16)  

Welche Sicherheitsmaßnahmen sind für das Tanken zu treffen?  
(Nennen Sie mindestens 4 Maßnahmen.)  

1. Motor aus 
2. kein offenes Feuer 
3. Bordnetz aus 
4. kein An- u. 

Vonbordverkehr 
5. Luken dicht 
6. nicht rauchen 

313 
(Bg.: 
4,18)  

Welche Sicherheitsmaßnahmen treffen Sie auf See vor Eintritt vor schwerem Wetter (Starkwind, Sturm)?  1. Position bestimmen 
2. Luken dicht 
3. Hafen- oder Landschutz 

aufsuchen 
4. Segel reffen und bergen 
5. alles festzurren 
6. Rettungsmittel überprüfen 

314 
(Bg.: 
10,13)  

Warum ist Flüssiggas gefährlich?  1. schwerer als Luft 
2. in Verbindung mit Luft 

explosiv 
3. nahezu geruchlos 

315 
(Bg.: 
6,14)  

Wo sollen die Gasbehälter einer Flüssiggasanlage gelagert werden?  1. außerhalb der Kajüte 
2. vor Sonneneinstrahlung 

schützen 
3. auslaufendes Gas darf 

nicht in die Kajüte 
gelangen 
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316 
(Bg.: 
8,11)  

1. Was ist vor Inbetriebnahme einer Flüssiggasanlage zu prüfen und  
2. zu beachten, wenn die Flüssiggasanlage außer Betrieb gesetzt wird?  

1. Leitungen und Anschlüsse 
müssen dicht sein 

2. Haupthahn u. 
Absperrhähne 
verschließen 

317 
(Bg.: 2)  

Was gehört zur Mindestausrüstung für die Sicherheit des Fahrzeugs und der an Bord befindlichen Personen?  
(Nennen Sie mindestens 8 Gegenstände.)  

1. Rettungsring 
2. Rettungsweste 
3. Rettungsboot 
4. Rettungsboje 
5. Erste-Hilfe-Kasten 
6. Feuerlöscher 
7. Funk 
8. Notsignale 
9. Anker 
10. Taschenlampe 
11. Werkzeug 
12. Radarreflektor 
13. Lenzpumpe 
14. Ösfass 
15. Material für Leckabdichten 

318 
(Bg.: 19) 

 

Wie oft müssen Sie Ihr aufblasbares Rettungsfloß und Ihre aufblasbare Rettungsweste warten lassen?  Alle 2 Jahre 

319 
(Bg.: 10) 

 

Welche Löschmittel dürfen Sie keinesfalls bei einem Brand in der elektrischen Anlage einsetzen?  1. Wasser 
2. Schaum 

320 
(Bg.: 
1,20)  

1. Welcher Feuerlöscher ist für Sportboote zweckmäßig?  
2. Wie oft müssen Sie einen Feuerlöscher überprüfen lassen?  

1. ABC-Pulverlöscher 
2. alle 2 Jahre 
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321 
(Bg.: 
3,14)  

Was ist zu tun, wenn es am Motor brennt?  1. Benzinhahn zu 
2. Vollgas 
3. Luftzufuhr vermeiden 
4. Feuerlöscher / Decke 

322 
(Bg.: 
7,17)  

Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um einen Brand mit dem Feuerlöscher wirksam zu bekämpfen?  1. Feuerlöscher am Brandherd 
in Betrieb nehmen 

2. Brand von unten bekämpfen 
3. Luftzufuhr vermeiden 

323 
(Bg.: 
9,19)  

Was ist nach schadens- oder gefahrdrohenden Vorkommnissen im Sinne des Seesicherheits-
Untersuchungsgesetzes unbedingt zu tun?  

BSU Hamburg (Bundesamt für 
Seeunfalluntersuchung) 
benachrichtigen, 5 w’s 

324 
(Bg.: 
5,16)  

Wie verhalten Sie sich nach einem Zusammenstoß?  1. Hilfe leisten 
2. Personen- u. Schiffsdaten 

austauschen 
3. Logbuch-Eintragung 

(Zeugen) 
4. evtl. WAPO benachrichtigen 

325 
(Bg.: 
11)  

Welches Gesetz und welche Verordnung enthalten neben der Seeschifffahrtsstraßen-Ordnung und der 
Schifffahrtsordnung Emsmündung Vorschriften über das Verhalten nach einem Zusammenstoß und bei sonstigen 
schaden- oder gefahrdrohenden Vorkommnissen?  

1. SeeSiUG 
(Seesicherheitsuntersuchung
sgesetz) 

2. VOSiSee (Verordnung über 
die Sicherung der Schifffahrt) 
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326 
(Bg.: 
2,18)  

Was ist sofort zu tun, wenn jemand über Bord gefallen ist?  1. Auskuppeln 
2. Heck weg 
3. Ausruf „Mann über Bord“ 
4. Ausguck einteilen 
5. Rettungsring werfen 
6. Mann-über-Bord-Manöver 

fahren 

327 
(Bg.: 
5,6,15)  

Wie können Sie nach einem Mann-über-Bord-Manöver eine erschöpft im Wasser treibende Person möglichst 
schnell und sicher an Bord bekommen?  

1. Leinenverbindung herstellen 
2.  Leinenbucht 
3. Badeleiter 
4. Flaschenzug 
5. Segelschlaufe 
6. Großbaum als Ladebaum 

328 
(Bg.: 
4,12)  

Was ist zu tun, wenn Ihr Fahrzeug gekentert ist?  1. am Boot bleiben 
2. Crew zusammenhalten 
3. anleinen 
4. Ausrüstung sichern 
5. Wärmeverlust vermeiden 
6. Notsignale geben 

329 
(Bg.: 
8,13)  

Wie verhindern Sie das Überbordfallen von Personen bei starkem Seegang?  1. Sicherheitsleine spannen 
2. Lifebelt einpieken 
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